
Besprechungen

soziologische Denken aktuellen Themen die Kultur jeweils eın Ganzes 1St, das 2usSs der
W1e Bevölkerungsexplosion, Wandlungen der menschlichen Geistigkeit und Freiheit hervor-
Familie, Machtstrukturen, Demokratie als geht und daß darum alle Gebiete einer Kul-
Bildungs- und Informationsproblem ÜL tur in iıhren Strukturen einander Üahnlich siınd
Obgleich Soziologie nıcht als Normen- Darum bestehen sinngesetzliche Beziehungen
wissenschaft versteht und den grundsätzlichen zwiıschen der Gesellschaftsform und dem
Unterschied zwıschen Soziologie und Politik Wiıssenstypus Ww1e auch der Kunst;: auch der
ejaht, vertritt ine engagıerte Soziologie. heutige Sport 1St ein Abbild der industriellen
Dabei 15t seine Krıitik den Stereotypen Weltrt Eın Wesenszug des Menschen 1n
einer Famıiliensoziologie (Kleinfamilie, Funk- allen Kulturen liegt darin, daß sıch Ver-
tionsverlust der Famaiullie, 88 und den zußerlichen mufß Das deutsche Denken ne1gt
Prognosen des trühen Marxısmus (106, 146) jelfach dazu, darin den Grund der Selbst-
bedenkenswert, wenn auch der ext ber den entiremdung sehen. ber das ISt £alsch
Bildungsnotstand (192 „Journalistisch“ Die menschliche Art se1n 1St wesentli
SCcCraten 1St. Eın ausführliches Literaturver- miı1ıt dem Organısmus verklammert und
zeıichnis über die ZESAMTE Soziologie 1bt dem der Mensch mu{ streben, 1mM Innern W1e 1m
Bu 1n der Tat den VWert eıiner „Soziologie Außern selbst werden;: ber ist da-
tür Nıchtsoziologen“. Bleistein S bei „ein Wesen, das sich niıe einholt“ ©2);

auf die etzten Gründe dafür wird nıcht e1In-
vgl diese Zschr 151 1953 E

PLESSNER, Helmuth: Dıiesseits der Utopie. 411 Selbstentfremdung). Dıie Ausführun-
Ausgewählte Beiıträge ZUr Kultursoziologie. SsCH sind sachlich un: klar und berühren die
Düsseldorf, Köln Diederichs 1966 240 verschiedensten Gebiete der heutigen Indu-
Lw. 22,—. striegesellschaft un der vorhergehenden DPe-

Aufgabe der Kultursoziologie 1St, die riode. Brunner S
Strukturgesetze und Sıinnbeziehungen —

torschen, die 1ın den einzelnen Kulturen deren
verschiedene Gebiete miıteinander verbinden.
In den hier gesammelten Autsätzen oll dies RIESMAN, Davıd Wohlstand wofdür? Essays.
hne Festlegung auf ein aprioristisches 5Sy- Franktfurt: Suhrkamp 1966 451 Kart. 19,80
Stem veschehen: 65 oll auch vermieden WeTli- 1esman wurde erühmt durch se1n Buch
den, das hne weiıteres verallgemeinern, „Die einsame Masse“. Darın Z1Ing den Ver-
Was für eine Kultur der Epoche oilt. Denn aänderungen nach, die sich Aaus dem Wandel
diese Beziehungen folgen nıcht naturhaften VO:  w der Produktions- zZuUur Konsumgesellschaft
Notwendigkeiten, sondern sınd geschichtlich für den amerikanischen Nationalcharakter CI-

bedingt. SO estand ‚War ımmer eın Unter- yaben. In der NU: vorliegenden deutschen
schied zwıschen den Generatıionen; ber Essay-Sammlung wırd dieser Wandel
War nıcht bewußt Ww1e 1n der etzten eıt. immer Aspekten betrachtet. Als Fak-
2Das offensive Generationsbewußtsein gehört LUum werden die USA als ıne „Gesellschaft 1m

eiıner glaubenslosen, agnostischen und nach UÜberfluß“ VOorausgesetZztL, der sıch immer
Glauben hungernden Jugend“ (83); Neuestens ausweichlicher das Problem tellt, diesen ohl-
wiırd hingegen Sıtuation wichtiger als Gene- stand sinnvoll integrieren und sich der
ratıon (82) Ahnlich steht er die Geschicht- Implikationen der UÜberflußsituation bewußfßt
ichkeit der die Emanzıpatıion der Macht. werden. In den Essays, die 1n den Jah-
In den Beziehungen zwischen den einzelnen Ien 1953-—61 entstanden, SPANNT sıch der HO-
Gebieten einer Kultur gehen die Ursächlich- SCH VO  3 Freizeıtproblemen über Autos, Vor-
keiten nıcht VO:  $ einer Seite allein Aaus (3e1- städte, Erziehungs- und Bildungsfragen bıs
stige und wiırtschaftliche Seıten bilden gleich- ZUr Deutung ındividuellen Schicksals wiıie kol-
ursprüngliche Seiten eines 5Systems Man lektiver Tradıitionen. All das wiıird unfer AINC-
darf wohl 5  9 da{fiß dıes darin liegt, da{fß rikanischem Blickwinkel abgehandelt, jedoch
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nıemals provinziell der mit bloß nationaler Entwicklung der Bevölkerung“”, „Großstadt
Akzentgebung. und Dort als Typen der Gemeinde“, „Soziale

Schichtung der Bundesrepublik Deutschland“Wer dem Autor folgen sich bemüht, W as

durch die holperige Übersetzung, die der Bril- zeichnen siıch AuSs durch ıne präzise Begriff-
lanz VO'  $ Rıesmans Gedanken streckenweıse ichkeit, durch ine übersichtlich gegliederte,
unwürdig 1St, nıcht gerade leicht gemacht WIFr: intormierte Behandlung der Probleme, durch
erfährt Anregung, Bereicherung un: Weıitung die Verarbeitung der vorliegenden Literatur
des Horıizonts. beeindruckt durch umtas- (sichtbar 1n vielen Tabellen) und durch eın
sendes Wiıssen 1n den verschiedensten sozial- ausgeglichenes Urteil 1n strıttigen Fragen.

Wenn für eiıne Neuherausgabe Wünschewissenschaftlichen Disziplinen, seiıne Fähigkeıt,
Theorie und Empirıe vereinen, seine Be- außern sind, dann diese: KOnnte 98023  - nıcht

iıne einheitliche Zitationsweise 1n den An-obachtungs- und Beurteilungsgabe, sSOWIl1e die
Selbstverständlichkeit, mi1it der se1ine The- merkungen handhaben, die das Nachschlagen
SC  - und Vorschläge als vorläufige darlegt. 1m Literaturverzeichnis überflüssig macht?

Öönnten nıcht die Verweise 7zwischen denManches stellt sich 1n der Sicht der 7zweıten
Hältte dieses Jahrzehnts natürli anders dar. einzelnen Heften 1im Hinblick auf die Seiten-

Zzahl der Buchausgabe korrigiert werden?Dem Zug 1n die Vorstädte scheint eine ZeW1sse
ückläufige Bewegung folgen Die „wohl- In der Frage der Werte un deren Er-

kenntnis (vor allem 63) WIF! offensichtlichtemperierte Generation“ der Collegestudenten
einem Intellektualismus Wert-wurde vVvon einer die Natıon revolutionıeren- gehuldigt.

den Studentenschaft abgelöst, dıe nıichts wenl- erkenntnıiıs hat ebensoviel mi1t dem Aftektiv-
Intuitiven tun W1e mMI1t dem Intellekt. Im

CI als wohltemperiert ISt. Dıie Applizierung
der Typologıe der „Einsamen Masse“ auf vor- Kap ; VO Kulturkritik die ede ISE,

ollten mehr die Werke VO  e Philosophenliterale, transitorische und postliterale Kultu-
ren 1m Einflußbereich der Massenmedien wirkt ( Jaspers, Guardinı) und Zeitkritikern (Hen-

drik de Man, Muthesius) ZUT Sprache kom-gekünstelt, wenn auch die Bedeutung die-
sSes Einflusses cselbst nıcht hoch n  5 einge- 1991  - In der Frage des Bevölkerungspro-
schätzt werden kann, W1e die Jüngsten Arbei- blems wird die Stellungnahme der atholi-

schen Kirche achlich berichtet. Die Beschlüsseıen MchLuhans deutlich machten. Leider wurde
der deutschen Ausgabe der letzte Aufsatz der des 11. Vatikanum machen hiıer 1Ur kleine

Korrekturen notwendig. Es se1 1n diesem DAamerikanis:  en Ausgabe (Ihe Study ot Na-
tional Character) niıcht beigefügt, der für den sammenhang auf die Studienwoche der Hoch-
mi1t der amerikanıschen S7zene wenıger VeI- schule St. Gallen 963/64 über „Das Woachs-
Lrautfen Leser eın Schlüssel Rıesmans The- Lum der Weltbevölkerung“ verwıesen (vgl
IN Objekt und Methode hätte werden kön- diese schr. LTE 11966] 479) Das Buch

un die einzelnen Hefte können Lehrern der
1nen Ihlacker SJ

Sozialkunde und Studierenden LUr empfoh-
len werden. Bleistein SJ

Deutsche Gesellschafl ım Wandel. Hrsg VO  -

BOLTE. Opladen Leske 1966 361Geb 19,80 FRANCIS, Emerich: Fthnos un Demaos. S0O7z10-
In der Reihe der „Beitrage ZuUuUr Sozial- logische Beıiträge ZUFE Volkstheorie. Berlin,

München: Duncker Humblort 1965 410kunde“ ber Struktur und Wandel der Ge-
sellschaft erschienen bisher vıer Hefte: S1IC Lw. 62,50

In einer Zeıt des virulenten Nationalismuswurden jetzt,; M1t eıner Einführung un einem
Register versehen, 1n einem and heraus- gewıinnt eın Buch über „Ethnos und Demos”

besondere Bedeutung. Die Sammlung VOebracht.
Die Kapitel „Der gesellschaftliche Aspekt Autsätzen 1n den vergangenen Jahren

menschlicher Exıstenz”“, 16 gesellschaftliche geschrieben un: zrößtenteils in Nordamerika
Sıtuation der Gegenwart”, „Struktur un publiziert versucht VO  3 unterschiedlichem
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